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ISOS

Grohhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , 28 . April.

Gestern Abend 8 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzost und die Großherzogin in die
Festhalle , um daselbst im großen Saale dem Festspiel
„ des Landes Huldigung " von Chefredakteur Herzog anzu¬
wohnen. Beim Eingang wurde Seine Königliche Hoheit
der Grotzherzog durch einen jubelnd ausgebrachten Hochruf
der Versammlung begrüßt . Nach Schluß der Aufführung
hielt der Präsident der Zweiten Kammer Oberbürger¬
meister Gönner an Seine Königliche Hoheit eine An¬
sprache, welche mit einem Hoch der Festversammlung auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog abschloß . Hier¬
auf ließen sich die Höchsten Herrschaften den Verfasser des
Festspiels , den Lehrer Krehl am hiesigen Großherzog¬
lichen Konservatorium, welcher die Musik hierzu komponikt
hat , vorstellen und beehrten dieselben , sowie die übrigen
am Festspiel betheiligten Personen durch längere Ansprachen .

Der Aufführung wohnten noch an : Ihre Königlichen
Hoheiten die Kronprinzessin Victoria , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin, Ihre GroßherzoglichenHoheiten
die Fürstin zur Lippe , die Prinzen Max und Karl mit
Gräfin Rhena, Ihre Hoheiten der Herzog und die Her¬
zogin Johann Albrecht von Mecklenburg und die ge¬
summten Hofstaaten. Unter begeistertem Hochruf der zahl¬
reichen Festversammlung verließen die Höchsten Herrschaf¬
ten gegen 10 Uhr den Saal und kehrten zum Großher¬
zoglichen Schloß zurück.

Heute Vormittag ^ 10 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Abordnung Höchstseines
Oesterreichischen Regiments zur Verabschiedung . Von
1v *j» Uhr an empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die nachgenannten , aus folgenden Personen
bestehenden Abordnungen : Vom Evangelischen Ober¬
kirchenrath : Präsident Geheimerath vr . Wielandt , Prälatv . Helbing , Geheimen Oberkirchenrath Bujard und die
Mitglieder des Generalshnodalausschusses Dekan und
Stadtpfarrer Bauer in Lahr , Senatspräsident a . D.
K . von Stösser hier , Hofrath Strübe , Kreisschulrath in
Heidelberg, Militäroberpfarrer Kirchenrath Fingado hier ;
ferner den Altkatholischen Bischof vr . Weber in Bonn
und Stadtpsarrer Bodenstein hier ; vom Oberrath der
Israeliten den Geheimen Regierungsrath vr . Mayer
hier , Hosrath Professor vr . Rofin in Freiburg, Konferenz¬
rabbiner vr . Steckelmacher in Mannheim; von der
Universität Heidelberg den derzeitigen Prorektor Professor
vr . Buhl , Geheimen Kirchenrath Professor vr . Hausrath,
Dekan der theologischen Fakultät , Geheimen Hofrath
Professor vr . Karlowa , Dekan der juristischen Fakultät ,
Professor vr . Kraepelin , Dekan der medizinischen Fakultät,
Professor vr . Bezold , Dekan der philosophischen Fakultät,
Geheimen Hofrath Professor vr . Bütschli, Dekan der
naturwissenschaftlich mathematischen Fakultät. Von der
Universität Freiburg : den derzeitigen Prorektor Professorvr . Hoberg, Professor vr . Rückert , Dekan der theologi¬
schen Fakultät , Professor vr . Merkel , Dekan der juristi¬
schen Fakultät, Professor vr . Ziegler . Geheimen Hofrath .Dekan der medizinischen Fakultät, Professor vr . Hense,
Hosrath. Dekan der philosophischen Fakultät. Von der
Technischen Hochschule hier : den Geheimen Hosrath vr .
Haid als Rektor, Hosrath Lehmann als Prorektor , Ober¬
baurath Weinbrenner, Oberbaurath Engefser, HosrathBrauer. Vom Grundherrlichen Adel : die Freiherrn E .A. von Göler , Kammerherr und Mitglied der I . Kammer ,
Eulzseld, Freiherrn Ludwig von Böcklin , Generalleutnant
z . D . hier, Freiherrn Sigmund von Gemmingen , Hos-
marschall hier. Don der Reichspostbeamtenschast des
Landes den OberpostdirektorThile in Konstanz, Oberpost¬
direktor Geister in Karlsruhe, Postdirektor Strauß
in Heidelberg , Postdirektor Döll in Freiburg .
Von den Kreisausschüssen des Landes den Rechtsanwalt
Boeckh hier. Vorsitzender des Kreisausschusses Karlsruhe,
Rechtsanwalt Friedrich König , Vorsitzender des Kreis¬
ausschusses Mannheim , Prälat v . Xaver Lender in Sas -
bach , Vorsitzender des Kreisausschusses Baden . Bürger¬
meister Joses Geldreich in Oberkirch . Vorsitzender des
Kreisausschusses Offenburg , Abgeordneter Julius Kirsner
von Tonaueschingen, Vorstand des Kreisausschusses
Villingen. VomBad. Handelstag : GeheimenKommerzien-
rath Diffenö in Mannheim , Geh. Kommerzienrat- Koelle in
Karlsruhe , Geh. Kommerzienrath J . Metz in Freiburg. Vom
Bad . Frauenverein : Geheimen Rath Sachs , Frau Ge -
hrimerath Ullmann , Frau Oberbürgermeister Lauter .
Frau Geheimerath Hardeck, Frau Echeimerath Kilian,

Frau Stadtrath Leichtlin ; der ehemaligen Bad. Offiziere :
den General der Infanterie z . D . von Öberhoffer, Oberstena. D . Hieronimus in Baden , Hauptmann a . D. Sander ;Dom badischen Militärvereins-Verband : General der
Infanterie z. D . Freiherrn Röder von Diersburg, General¬
major z . D . Fritsch . Hauptmann a . D . Bahls ; die
Reichsbankbeamten : Direktor Geheimen Regierungsrath
Richter in Mannheim , Direktor Zäpernick in Freiburgund Direktor Beling in Karlsruhe.

Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael ist
gestern Nachmittag 3 Uhr 18 Minuten nach Baden ab¬
gereist . Höchstderselbe hatte gebeten , die beabsichtigte Be¬
gleitung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs zumBahnhof zu unterlassen und wurde infolge dessen durchdie Herren des Ehrendienstes zur Bahn geleitet.

Heute Nachmittag 2 Uhr 17 Minuten reisten Ihre
Hoheiten der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg nach Wiesbaden ab .

Um 3 Uhr fand im Eroßherzoglichen Schlosse ein
Diner statt , zu welchem an die sämmtlichen gestern und
heute empfangenen Abordnungen Einladungen ergangenwaren. Während der Tafel erhob Sich Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog zu folgender Ansprache :

Eure Königliche Hoheit haben gnädigst erlaubt ,
daß ich das Wort ergreife . Uns erfüllt heute Alle
der eine Gedanke , der der tiefen Dankbarkeit gegendie Vorsehung , die uns dieses herrliche Jubelfest
erleben läßt , nur der eine aus tiefstem Herzen
kommende Wunsch , Gott erhalte, Gott schütze auch
ferner Eure Königliche Hoheit. Diese Gefühle, die
unsere liebe Heimath heute vom Bodensee den Lauf
des Rheins entlang durchbrausen , erfüllen auch die
heutige Versammlung ; sie finden ihren Ausdruck in
dem aus tiefstem Herzen kommenden Rufe : Hoch
lebe Seine Königliche Hoheit der Großherzog unser
erhabener Landesherr ! Hoch ! hoch ! hoch !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erwiderte
hierauf folgendes :

Meine Herren ! Ich ergreife das Glas , um
Ihnen Allen , zunächst Denen , die mir gestern und
heute persönlich oder im Austrage durch Adressen
Glückwünsche gebracht haben, nochmals meinen
wärmsten Dank zu sagen und insofern es
Adressen find von Körperschaften aller Art
Sie nochmals zu bitten , meinen Dank zu
vermitteln, meinen recht herzlichen und warmen
Dank. Ich ergriff das Glas , um aus Ihr Wohl
zu trinken , auf Sie alle, die heute größtentheilsals Vertreter von großen Korporationen hier an¬
wesend such . Ich fordere Sie aber aus , zugleich mit
mir ein kräftiges Hoch auf unser liebes Badnerland
auszubringen. Rufen Sie ausJhrem tiesstenHerzendas
Wohl des Landes, das unserm Herzen allen recht nahe
geht und uns ganz erfüllt ! Daß wir stets für das
Wohl desselben und sein Gedeihen und seine Er¬
höhung Alles versuchen, was in den Bereich der
höchsten Ausgaben des Lebens gehört, daß wir uns
rühmen dürfen, ein braves Land zu sein . In dieser
Gesinnung rufe ich : Unser Badnerland, es lebe
hoch ! hoch ! hoch !

Abends 7 Uhr besuchen die Höchsten Herrschaften die
Festvorstellung im Grvßherzoglichen Hostheater .

Das Festeste« der Stadt im M«se«m.
^ Das den Mitgliedern des Sammlungs -

comitss und einer großen Anzahl sonstiger Ehrengästevon der Stadt gegebene Fe st essen im Museum begann
gestern nach halb ? Uhr und war von eiwa300 Personen besucht .Die Herren Minister und andere hohe Staatsbeamte , hohe
Militärpersonrn , Vertreter der Stadtverwaltungen von Stutt¬
gart, Straßburg , Speyer und Darmstadt , die Oberbürgermeisterdes Landes, Vertreter von Kunst und Wissenschaft , hervorragende
Repräsentanten von Industrie , Handel , Landwtrthschast und
Gewerbe waren erschienen . In zwangloser Tafelordnung waren
die Gäste , sowie die Mitglieder der gastgebenden Stadtverwal¬
tung plazirt . Bald herrschte die angeregteste Stimmung .Als erster Redner ergriff Herr Oberbürgermeister S chnetzlerdas Wort , um folgenden Toast auf Seme Königliche Hoheitden Grotzherzog auszubringen :

Hochverehrte Versammlung ! Die 50 Jahre , die nunmehrverflossen find seit dem Tage , da Großherzog Friedrich die
Regierung des Badischen Staates übernommen hat, bilden wohleine der bewegtesten und bedeutsamsten Perioden in der
Geschichte unseres Vaterlandes . Sie brachten dem deutschenVolke eine Umgestaltung seiner politischen Verhältnisse , wie sieso tiefgreifend und wirkungsvoll zu keiner andern Zeit erlebtwurde und damit im Zusammenhang eine Entwickelung seinerNulturzustönde, so reich und merkwürdig, daß in aller Ver¬
gangenheit nichts Ähnliches gefunden werden kann.

In dieser Periode hat ein weiser König durch die unvergleich-liche Kunst und Thatkrafc eines großen Staatsmannes und dienie versagende Genialität eines nicht minder großen Feldherrnden Einheitstroum i>er Nation erfüllt und nach unerhörtenSiegen fest und stark das Reich gegründet. Unter dem Schutzund Schirme der neu erkämpfte» politischen Macht habenHandel und Industrie einen gewaltigen Aufschwung genommen,sind ungeahnte Quellen des Wohlstandes erschlossen wordenund hoben ihre befruchtenden Ströme über dos Land ergossen . IndieserPertode hat die moderneTcchnik ihre Wunder gewirktund dasLeb . n der Menschen , besonders auf dem Gebiete des Verkehrs, ineiner Weise umgewandelt, wie eS vor 50 Jahren kein Sterblicher ,selbst nicht in den Träumen allerkühnster Phantasie sich hätteverstellen können Natürlich find auch die Künste und Wissen¬schaften von dem lebendigen Drange der Zeit mächtig be-wegt worden - vielfach haben sie auf neue Bahnen eingelenkt,auf Irrwege theilweise , aber doch auf Bahnen, die zu glänzendenZielen führten, und neue Welten der Schönheit und der Wahr -heit haben sich dem Menschcngeiste aufgethan. Aber nicht nur eineFülle glorreicher Errungenschaften brachte uns diese rückliegendePeriode , sondern auch schwere nnd ernste , noch ungelösteProbleme , wie namentlich das soziale , an welchem so un¬heimliche Leidenschaften sich zu entzünden dröhn, dem aber auchdie rühmliche Arbeit tiefer Denker nnd edler Menschenfreundeimmer mehr und erfolgreicher sich zuwendet . Das ist fürwahrkeine kleine Ausgabe gewesen, ein Staatswesen sicher und heildurch die thürmendenWogen einer so tiefen und lange währendenBewegung htndurchzusteurrn, es hat eine feste Hand dazu gehörtund ein nachhaltigerin Arbeit, Mühe und Fährlichkeiten sich nicht er-
schöpfender , sondern immer wieder stärkender und erfrischenderWille .Großherzog Friedrich wird dernnstens nicht zu den Gewaltigender Geschichte gezählt werden , unter deren ehernen Tritten derBoden bebte , über den sie wandelten, die den harten Stempelihrer besonderen Eigenart der Zelt , in der sie lebten , mit
dämonischem Ungestüm auspräglen. Wir haben ihn vielmehrkennen gelernt als einen weisen und milden Fürsten , dem alles
leidenschaftliche Wesen fremd ist , und wir wißen von ihm , daßer mit warmer Herzensneigung den Frieden sucht und nament¬lich auch immer Frieden haben wollte mit seinem Volke . Wirwissen aber nicht minder , daß er an dem , was er alsrecht und gut erkannt hat , mit zäher Ausdauer sesthält,daß er den Kampf nicht scheut , der ihm aufgedrungen wird,und daß er sich auch durch die widrige Strömung erregterTagesmeinungen nicht abtreiben läßt von dem Kurse , auf welchemdas Wohl des Staates sein veranwortungsvolles Wirkenhinweist . In seiner edlen ehrwürdigen Persönlichkeit findenwir eine seltene Harmonie von hoher Einficht , Kraft und Güte ,dabei einen starken Zug zum Schönen und Idealen , welcherder Entwicklung der Künste in unserem Lande so förderlich ge¬wesen ist und in Verbindung mit dem allem eine Schlichtheitund Bescheidenheit die auch durch die Uebersülle glänzenderErfolge in keinem Augenblick erschüttert werden konnte . SolchesWesen zeigt sich auch in seiner Erscheinung , welche jedes demGuten nicht völlig verschlossene Herz zugleich mit Liebe undEhrfurcht erfüllt wie in seinem Thun wie Reden. Wie schlicht undnatürlich ist doch alles, was er sagt : Ihm ist es niemals beige¬kommen , durch hyperbolische Dicta die Welt in Erstaunen zu setzenoder nach irgend einer Seite hin durch Drohungen schreckenoderdurch Versprechm -gen blenden zu wollen . Mit größter Sorg¬falt meidet seine Rede jegliche Uebertreibung und selbst jeglichenSchmuck , durch welchen das ernste Gefüge der Wahrheit irgendverhüllt werden könnte . Aber eben darum erzielt er stets einenso tiefen und nachhaltigen Eindruck ; denn man hört einen kom¬men, dem man glaubt. Aus eine wahrhaft glänzende , ruhm¬volle und segensreiche Fürstenlaufbahn blickt Großherzog Frie¬drich heute zurück Er ist in merkwürdiger Zeit durch Jahr¬zehnte auf der Höhe des Lebens gewandelt, hat Großes ge¬schaut , und Großes gewirkt und sah sich getragen von der
aufrichtigen Verehrung seiner Zeitgenoffen . Aber das Schicksalhat auch in seinen goldenen Becher von den bitteren Tropfengegossen , die cs keinem erspart. Hoch über den Gefildenaller Sterblichen steht die strahlende Sonne , fliegen aber
auch die wetterschweren Wolken und unterschiedslos überPalast und Hütte spielen in ewigem Wechsel die erfreuendenLichten und die bedrückenden Schatten, das hat sich auch anunserem Fürsten erfüllt ; auch ihm ist Liebes grausam genommenworden, auch ihm find blühende Hoffnungen dahm gewelkt , auchihm hat manchmal Kummer das Gemüth beschwert . Er hat eSgetragen aufrecht und ergeben , als ein Mann , der weiß, daß ernicht um seiner selbst willen lebt . Wir aber wollen aus Herzens¬gründe ihm wünschen , daß die abendliche Zeit, die er vor sichsteht, so heiter , schön und milde sein möge, als er es reichlichverdient, daß er dem Vaterlands in der arbeitsfrohen Rüstigkeit,die wir noch heute an ihm bewundern , auch für die Zukunftnoch manch ' ein gesegnetes Jahr erhalten bleibe !

Diesem Wunsche wollen Sie Ausdruck verleihen, indem Siemit mir einstimmen in den Ruf : Seine Königliche Hoheit unsergeliebter und verehrter Grotzherzog Friedrich, der Deutsche, derWeise, der Gütige und Gerechte, er lebe hoch ! hoch! hoch !
Nachdem die stürmischen Hochrufe der Versammlung verklungenwaren brachte Seine Exzellenz der Erzbischof vr . Nörberein begeistert aufgenommenes Hoch aus Ihre Königliche Hoheitdie Groß Herzogin aus, wobei er folgendes auSsührte :
„Es ist für einen Redner immer eine schlimme Empfehlung ,wenn er auftnün stll mit eiier Eni schuldigurig nnd leider bin

ich in der Lage , diese Empfehlung vorouszuschicken , denn ichspreche ohne jede Vorbereitung, grade eben erst aufmerksam ge¬macht. Der Mittelpunkt unseres Festes ist Seine KöniglicheHoheit der Großherzog. Wir Alle haben es zum guten Theilmiterlebt, was unter seiner Regierung geschehen ist . Wir waren
Angenzeugen besten, in welch wunderbarer und staunenswertherEntwickelung die Gesellschaft vorangeschritten ist in diesem Jahr¬hundert und wir Alle unterschreiben die so glänzend vorhin
ausgesprochenen Gedanken . Niemand hätte es vor 50 Jahrengeahnt , daß mon bet Beginn des 20 . Jahrhunderts an dem
Ziele angclangt ist , an dem wir heute stehen . Wt



Lanken Gott , daß er uns einen Fürsten gegeben hat,
der mit sicherem Schritte uns voranging und der olle die Wand¬

lungen der Zeit in den richtigen Bahnen zu halten wußte. Wir

danken Gott aber auch, daß er ihm eine hohe Gemahlin zur
Seite gegeben hat, deren Stellung in der Gesellschaft , ich möchte

sagen , providenztell geworden ist . Wir leben jetzt in den Zeiten

sozialer Umwälzung , wir leben unter Verhältnissen, wo die

Unzufriedenheit die Kräfte zu außerordentlicher Thäligkeot an¬

spornt . In solcher Zeit hilft keine Machtemfaltung . da hilft
keine Philosophie, da sind auch die Rechtsgrundsätze un¬
wirksam , da ist eine ousgleichende Kraft »othwendtg, daS

ist die Charitas , das ist die Nächstenliebe . Ich
spreche aus Ihrem Herzen , wenn ich sage , die
edle Frau Großherzogin, die hochherzige Gefährtin unseres
Jubtläumsfürsten ist eine Erscheinung, die durch ihre Eigenart ,
ihren Glanz, ihre Vielseitigkeit , ihre anregende Thättgkett
epochemachend ist für unsere ganze gegenwärtige Zeit . Wie viel

ist geschehen in charitativer Beziehung. Wenn wir unser engeres
Vaterland sehen , wo kein Ort exifttrt, wo nicht in irgend
welcher Gestalt die Werke der Barmherzigkeit geübt werden
und überall finden wir die Spuren der Thäugkeit der
anregenden Arbeit, der Kontrolle, der Förderung und der
Aufmunterung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin.
Wir würden heute ein Fest nur halb feiern , wenn
wir nicht dieser edlen liebevollen Thätigkeit dankbar gedenken .
Es gibt Dinge, die man eigentlich entweihen würde, wenn man
Viele Worte über sie sprechen würde, weil die Herzen zu lebhaft
empfinden und weil das Gefühl lebendig in der Seele ist . Ich darf
Sie wohl bitten , den Gefühlen unserer Dankbarkeit, Liebe und
Verehrung Ausdruck zu geben , indem wir rufen, die groß?
Samariterin , die Förderin aller Werke der Liebe und Barm
Herzigkeit, die treue Begleiterin unseres Jubclfürsten durch viele
Jahrzehnte , sie möge von Gott gesegnet sein und von Gott ihre
Vergeltung finden, und sie möge die Früchie lhrer Arbeit noch
lange genießen. Die edle Frau Großherzogin , sie lebe hoch.

Es folgte noch ein Toast auf die Gäste , den Herr Bürger¬
meister Stegrist ausbrachte und auf den der Vteeprästdent
der Ersten Kammer Graf v Bo dm an in launiger Rede
mit einem Hoch auf die gastliche Stadt Karlsruhe antwortete .

Das Huldigungsfestspiel.
L Abends um 8 Uhr hatte sich eine überaus zahlreiche Fest

Versammlung in der Festhalle eingefunden, um dem Festspiel
„Des Landes Huldigung "

, Dichtung von Albert
Herzog , Musik von Stephan Krehl , beizuwohnen. Unter
den Anwesenden befanden sich die Mitglieder des Grohher
zoglichen Hauses und die hier anwesenden auswärtigen Fürst
lichkeiten , sowie die Spitzen der Behörden, hohe Militär¬
personen und die Vertreter der Stadt . Der Saal war über¬
füllt und viele ließen es sich nicht verdrießen, der Vorstellung
stehend beizuwohnen. Bald nach 8 Uhr erschienen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin , begrüßt durch ein von Stadtrath Wilser ausgebrach¬
tes und von der Versammlung begeistert ausgenommenes Hoch.
Gleich nachdem die Höchsten Herrschaften Platz genommen
hatten , begann die Aufführung mit der stimmungsvollen Ein¬
leitungsmusik . Die Handlung des Festspiels hat der Chef¬
redakteur der „Badischen Presse"

, Herr Albert Herzog , vor¬
trefflich erfunden und in eine poetische schöne Form zu kleiden
gewußt , auch die heimische Sprache des Schwarzwaldes ist in
einzelnen Dialektpartien sehr geschickt und wirksam verwerthet.
Der Text gibt zum Schluß jeder Abtheilung den handelnden
Personen Gelegenheit, zu huldigenden Gruppen zusammen¬
zutreten , die durch die meisterhaft ausgeführten Dekorations¬
bilder des Herrn Hoftheatermaler Wolf ganz besonders wir¬
kungsvoll hervortraten . Aus einer sonnigen Schwarzwald¬
landschaft werden wir nach Karlsruhe an den Rheinhafen ver¬

setzt , dann wird uns ein prächtiger Ausblick auf das Heidel¬
berger Schloß und Neckarthal geboten, zum Schluß vereinigen
sich alle Grupperl vor dem Karlsruher Schloß, um gemeinsam
unter den kraftvollen Klängen der .Schlußmusik dem allseitig
gefeierten Fürsten zu huldigen . Außer der Einleitung und

Schlußmusik enthält die Komposition des Herrn Krehl ,
Lehrers am Grotzherzoglichen Konservatorium , mehrere hübsche
melodische Lieder und die sehr fein angepaßten musikalischen
Uebergänge von einer Szene zur anderen .

In dem Festspiel sollte am Abend des dritten Festtages
gleichsam noch einmal des ganzen badischen Landes Huldigung
zu dem hohen Ehrentage seines Fürsten zusammen gefaßt wer¬
den. Zum Wort gelangen des Schwarzwaldes Bewohner,
des Oberlandes frohes Landvolk, die Gewerbetreibenden im
Unterland , die Jünger von Kunst und Wissenschaft , sie alle

finden Gelegenheit, in den Worten des Dichters den Fürsten
zn preisen. Im srühlingsmilden Schwarzwald hebt das
Stück an , wo der Großvater den Enkelkindern in Erinnerung
an seine Jugendtage von der fernher winkenden Burg Zäh¬
ringen erzählt . Aber es ist wieder eine andere Zeit in 's Land

gekommen , seit Großherzog Friedrich zu des Reiches Größe
und der Heimath Wohl seine langjährige gottbegnadete Re¬

gierungsarbeit einsetzt . Auch die Waldbewohner drängt es da¬

rum , dem Zuge sich anzuschlietzen , der in diesen Festtagen
aus allen Thcilen des Landes nach Karlsruhe zusammen-

strörnt . Aber während der Vater und der vom Kriegsschiff in

Kiel beurlaubte Sohn sich rüsten, bleibt der Großvater noch
im Frühlingswald , in rückwärtsschauenden Gedanken ver¬

sunken , die ihm das thatkräftige Wirken Großherzog Fried¬

richs wieder vor Augen führen , und ihm zugleich ein leben¬

diges Bild der schönen Entwickelung geben , deren sich das

badische Land unter der 50jährigen Regierung seines Herr¬
schers erfreut . Heimliche Musik hebt an und leise umfluthet
den Alten der Traum der Erinnerung an vergangene Zeiten,
mit der sich der Gedanke an die frohgestimmten Festtage der

Gegenwart verbindet. Und wie er träumt , geht die Musik
in frischere Weisen über, der Hintergrund des Waldes ver¬

schwindet und in einer ländlichen Gegend des Oberlandes

schauen wir Gruppen froher Landleute sich zur Heimkehr von
der Arbeit anschicken. Hell klingt das Frühlingslied Ger¬

truds , dessen Refrain die jungen Mädchen mitsingen . Fröh¬

liche Stimmung herrscht überall . Es ist am Vorabend des

St . Markustag (25 . April ) , an dem der Feldumgang statt¬

findet . Aber Frieder , der noch über den Feierabend hinaus
an seinem Aeckerli arbeitet , will sich noch „Extra -Fiertäg "

machen , denn er will „uf Karlsruh "
. „Jo , denkscht denn, i

laß unfern Großherzog morge bei die Stadtleut allei, wann
er sei schönst Fest fiert zitlebens ?"

, so spricht er zu seinem
Schatz , der sauberen Theres , nachdem sich nach lustigem Wort¬

gefecht des Hofbuer Wendelin Tochter ihm angelobt . Der alte
Wendelin gedenkt mit Stolz des Aufschwungs, den Ordnung
und Wohlstand unter Großherzog Friedrichs Regierung ge¬
nommen . Und Frieder bekrästigt's : „ Sell ebe sag i . Und
wann d'Leut morge in Karlsruh dem Grotzherzog am sei 'm

Festtag zeige , wie sie ihn z ' ehre und z liebe wisse, so gehört
bigott der Buer mitte dazwische , des isch ausgemacht" . Und

während Gertrud ihr Frühlingslicd wieder ansrimmt , zieht

jetzt alles fröhlich von dannen . Abermals öffnet sich der Wald

und städtisches Häusergewirr reiht sich an eine Hafenan -

sicht vom Karlsruher Rheinhafen . Wir sind im

Hofe einer Fabrik und horchen dem Gespräch , das Gesellen

und Werkmeister um die Feieriagsstunde führen . Von dem

Rad , das sie gehämmert und das nun nutzen soll un großen

Getriebe für ein gemeinsames Ganze, sind sie ausgegangen .

Zur Pflicht des einzelnen Menschen gegenüber dem Gcsammt-

wohl des Staates leitet sich ihr Gespräch über und zu dem ,
der als der höchstgestellte Arbeiter des Landes das Steuerrad

des Staates in kräftgen Händen hält . Die Arbeit , die Groß¬
herzog Friedrich für sein Volk geleistet, erkennt auch frei -

müthig der Geselle an , der bislang den Worten des Werk¬

meisters kritischer gegenüberstand. „Den Arbeiter im Fürsten
grüße auch ich freudig und dankbar , wenn es gilt sein Lob

zu sagen ; sonst könnt' ich ja schließlich mein eigenes Schaffen
nicht würdigen wollen" . Der Werkmeister entgegnet : „Aber es

ist damit nicht genug . Nicht nur darauf kommt es an , daß
man in der einzelnen Arbeit seine Pflicht thut , sondern auch ,
daß mau lernt , über der Alltagspflicht seine eigenen Wünsche
zurückzustellen , für der großen Gesammtheit Wohl, im Dienst
höherer Pflicht . Und was hat da nicht alles bis zur heutigen
Stunde uns Großherzog Friedrich gelehrt !" Und wie nun
die Feierabend -Glocke tönt , die zugleich den Festtag des Law
des einläutet da einen sich Werkmeister und Gesellen, indem

sie die letzten Hammergrütze bei der Vollendung des Tage¬
werkes dem Herrscher des Landes weihen. Und wiederum öff¬
net sich das Waldinnere . Wir sind am Neckar bei Hei¬
delberg und das alte Schloß winkt herüber . Eine Schaar
Musensöhne wandert daher . Am Vorabend des schönen Fest
tages eint sie ein Waldmeistertrank zu froher Kumpanei ,
darin ihr jugendlich Herz begeistert sich äußert . Alles fällt
freudig mit ein , als ein Sänger dem gekrönten Jubilar den

Heilgruß darbringt . Aber daß es weit mehr ist, als ein ba¬

disches Fest, das die Jugend feiert , daß ganz Deutschland
theilnimmt an dem Ehrentage Großherzog Friedrichs, das kün¬

det ein alter Herr der jungen Studentenschaft und preist den

Fürsten als summus commilito . Mit dem feierlichen Akt

des studentischen „Landesvaters " schließt das Bild und wieder

sind wir im Schwarzwald , wo der Großvater aufwacht von
den Träumen , die ihm das Herz erfüllt und gehoben . In stob

zer Freude klingt sein Sinnen aus in die Worte : Von Baden

spricht , wer seinen Fürsten nennt ! Mit Segensworten für
Grotzherzog Friedrich erfleht der Ahn , daß aus all der Kraft
des Volkes, die er geweckt, ihm selbst , dem Fürsten , dieses Fest
die eigene Kraft verjünge , auf lange hinaus . Während Groß¬
vater und Enkelkinder in 's Haus treten , erklingt Festmusik
und in einer Verwandlung erscheint das Karlsruher Residenz¬
schloß, bei welchem jetzt des Landes Vertreter , die Gestalten
des Stückes all ' in froher Huldigung vor dem Grotzherzog zu
sammenströmen . Und laut erschallt in aller Munde der Jubeb
gesang : Gruß Dir und Deinem Streben , — Gruß Dir und

Deinem Haus ! . . . Heil Dir , auf allen Wegen, Groß her

zog Friedrich heil !
Die in allen Einzelheiten sehr gelungene Aufführung , unter

Leitung des Herrn Direktor Hancke , lag in den Sprechrollen
zumeist in bewährten Händen von Mitgliedern unseres Hof¬

theaters . Von nicht der Bühne ungehörigen Mitwirkenden
verdienen besondere Anerkennung Fräulein Lina Ruf , sowie

Herr Hans Schröder , die als Gesangssolisten sehr Tüchtiges

leisteten. Nach Schluß der mit lebhaften Beifallsbezeugungen
aufgenommenen Vorstellung ergriff als Repräsentant der

Volksvertretung
der Präsident der Zweite« Kammer , Herr Ober¬

bürgermeister Gönner
das Wort zn folgender Ansprache :

Durcigm. chlstster Grotzherzog! Gnädigster Fürst und Herr !
Namens der Vertretung deS badischen Volkes i» der Stände¬

versammlung habe ich die hohe Ehre , Eurer Königlichen Hoheit
die innigsten Glück- und Segenswünsche zur Feier Allerhöchst -

ihres 5(1 jährigen Regierungsjubiläums ehrfurchtsvollst darzu-

bringe» .
Es ist ein wunderbar herrliches , ein einzigartiges Fest, web

ches in diesen Tagen gefeiert wird . Das Festspiel , welches
soeben zur Ausführung gelangte , hat uns versinnbildlicht, wie
der bestrickende Zauber dieser Jubelseier alle Schichten der Be

völkerung und alle Gauen des badischen Heimathlandes durch¬
drungen Hot , dieses schönen Landes mit seinen PrächtigenBergen
und üppigen Thälern , mit seinen schattigen Wäldern und grünen¬
den Auen , mit seinen köstlichen Rebhügcln und fruchtbaren
Zluren, mit seinen imposanten und anmuthigen Gewässern , mit
einen blühenden Städten und lieblich:« Dörfern , mit seinen
jerrlichen Schlössern »nd sagenumwebten Ruinen , mit all den

chvnen Gebilden , aus welchen Natur und Menschenhand den

nicht mit Unrecht oftmals so genannten Garten Deutschlands
geschaffen haben

Allein nicht an den Grenzen unseres engeren Vaterlandes

hat dcr Festesjubel Halt gemacht ) sein mächtiger Wellenschlag
hat sich fortgepflanzt in weite unermeßliche Fernen .

Es macht einen tief ergreifenden Eindruck , wahrzunehmen,
wie im ganzen Deutschen Reiche freudiger Antheil genommen
wird an dem das badische Volk beglückenden Ereignisse ) wie

diese tbe-liiehmenden Regungen sich kund gegeben haben durch

Beglückwünschungen unseres gnädigst ? » Landesfürsten seitens
des Reichsobcrhauptes Seiner Majestät des Kaisers , dcr deut¬

schen Bundesfürsten , des Bundesralbes und des Reichstages,
aber auch seitens der Vertretung der Deutschen Armee , welche
vor kurzer Zeit das 80 jährige MilitärjubilSum Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzvgs in erhebender Weise gefeiert

hotte.
Es erfüllt uns Badener mit berechtigtem Stolze , daß auch

die Machthaber anßerdeutscher, stammv -rwandler , befreundeter
und selbst fernstehender Nationen und die Bevölkerung dieser
Länder von den gegenwärtigen Vorgängen im badischen Lande

mit lebhafter Sympathie Kenntniß genommen und dieselben mit

freundlichen Glückwünschen für unseren gnädigste » Landessürsten

begleitet haben.
Es muthet endlich wohlthuend an , zu vernehmen, daß auch

Badener und andere Deutsche , welche durch Lebcnsgeschick oder

Berufswahl außerhalb der europäischen Länder und jenseits der

großen Gewässer ihren Wohnsitz zu nehmen veranlaßt waren, in

den heutigen Tagen im Geiste mit uns vereinigt find und mit

warmen Herzenswünschendes DurchlauchtigstenJubilars gedenken.

Und wie erklärt eS steh nun, so darf man sich mit Recht fragen,

daß in so gewaltigen äußeren Umfängen das Fest des badischen
Landes und Volkes mttgefeiert wird ?

Die Antwort auf diese Frage ist naheliegend Der Beweg,

grund liegt in der allgemeinsten, unwiderstehlich bezwingenden

Erkenntniß dcr hohen Bedeutung des hehren Wesens unseres

Großherzvgs und seines epochemachenden Wirkens in Maat
und Reich .

Wer cs miterlebt oder wer cs aus der Geschichte erfahren hat,
wie in dcr ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts das deutsche
Vaterland in Zerrissenheit und Schwäche, innerlich politisch zer¬

fahren , nach außen ohne Ansehen und trotz seiner geographischen

großen Ausdehnung machtlos war — ein Blld, von dessen Trost-

lostgkeit die nachwachsenden Geschlechter schon jetzt sich kaum mehr

eine Vorstellung zu machen im Stande find — , und wer damit

vergleicht das deutsche Vaterland in seiner jetzigen glänzenden

Erscheinung, die deutschen Bolksstämme geeinigt zur mächtigen

Nation, das Ganze ein bei allen Völkern der Erde hochangesehener

Bundesstaat , das Deutsche Reich unter dem Schutze des mäch¬

tigen Deutschen Kaisers als felsenfest begründete glorreiche Frucht

eines mit blutigen Opfern siegreich bestandenen Kampfes, dessen

geistiges Auge, nach den Schöpfern solcher Neugestaltung forschend,
wird und mutz sich ohne weiteres und in erster Linie wenden auf

Großherzog Friedrich von Baden .
Denn in der Geschichte ist es jetzt schon mit goldenen Buch¬

staben verzeichnet , wie unser gnädigster Landesherr als erster
unter den deutschen Bundesfürsten mit scharfem Blick in die Zu¬
kunft dem Sehnen des deutschen Volkes nach nationaler Einigung
die Wege gewiesen , wie er dann ohne Unterlaß mit glorreichem
Erfolge, mit allen seinen Kräften, aber auch mit unvergleichlicher

nvOpferwilligkeit htngc wirkt hat auf dte Schaffung deS Deuts» -».
Reiches auf der unerschütterlichen Grundlage einer den Frt
verbürgenden Machtstellung.

Auch jetzt noch sehen wir unseren gnädigstenLandesherr» u»
ermüdlich bestrebt, zur weiteren Ausgestaltung und F -sttgun°
der nat 'oiialen Unabhängikeit des deutschen Vaterlandes an¬
regend und selbstthätg mitzuwirken, und seine wiederholten
ernsten Mahnungen , das schwer Erru " n >> > st .uhvllen und - »
verwahren, können daher, von solch' bcrujeuer hoher Stelle kom¬
mend, der eindringlichen und nachhaltigen Wirkung bet de«
badischen und deutschen Volke niemals verfehlen.

Wenn wir Badener nun herzlich erfreut sind über d,e von
außen kommenden Kundgebungen rückhaltsloser Werthschätzuna
unseres Landesfürsten, so find wir auch hochbeglückt Set dem
Rückblick auf dte 50jährige Regierungsthätigkcit Seiner König-,
lichen Hoheit des Großherzvgs in unserem schönen Heimarhlande .

Seit fünf Dezennien waltet ein Glücksstern über diesem Lande
Es ist der Geist der reinsten und wahrsten Menschenliebe , welcher
von erhabener Stelle auS das badische Volk bestrahlt r es ist bei
Geist , welcher alles schaffen will, was die Menschen , einen Jeden
in seiner Sphäre , zufrieden und glücklich machen kann, soweit
eS dis unabänderliche Unvollkommenheit der irdischen Dinge
irgendwie gestattet.

Dieser Geist ist verkörpert in dem edlen Wesen unseres
liebten Landessürsten.

Sein ganzes Streben ist darauf gerichtet, des Volkes Wohl¬
fahrt durch die Förderung der geistigen Bildung und des wirrh.
schafllichen Gedeihens zu begründen nno zu befestigen .

Der Entwickelung individueller Kräfte ist eine sichere Grund,
läge und ein weiter Spi ra in erschaffen durch die vortrefflich «
Einrichtungen unseres staatlichen L-bens , welche zumeist der
eigensten Initiative Seiner Königlichen Hoheit zu verdanken iind .

Die Erhalt « g des bürgerlichen Friedens in der Familie , j,
der Gemeinde und tm politischen Leben , trotz aller schroffen S«.
aensätze , welch : mitunter in brausendem Wellenschläge sich Gr.
hör und Geltung zu verschaffen suchen , ist ein unablässiger, W
versiegender Herzenswunsch unseres gerecht und milde denken¬
den Landesvaters .

Unter den Segnungen des von unserem Landessürsten st«
ernstlich gewollten und wirksam geförderten äußeren und innen
Friedens konnte sich auf allen Gebieten des öffentlichen
privaten Schaffens der Staatsangehörigen eine segensreiche
Wickelung gestalten.

Unser Herz ist daher erfüllt von den Gefühlen des begeistert!
Dankes für alles , was unser Großherzog seit langer Zeit
pflichttreuer Ausübung seines Hcrrscherberufes mit staatsmäl
scher Weisheit für das Wohl des badischen Volkes gewirkt
und annoch wirkt.

Das badische Bo !k bringt Höchstdemselben dafür die
thätigung treuer Liebe und Anhänglichkeit entgegen, mit wel,
es an Freude und Leid des Grotzherzoglichen HauseS jedeii
innigsten Antheil genommen hat .

Heute nun soll allein der Jubelklang der Festesfreude walti
Bet dieser uns hoch beglückenden Feier wollen wir auf's m
aus vollem Herzen dem Landesfürsten unsere aufrichtige Dm
barkett erzeigen, indem wir geloben , seiner vorbildlichen i ' ffil
treue folgend festzuhallen an Kaiser und Reich eie um
schütterltche Liebe und Anhänglichkeit zu bewahren zu
lind Vaterland .

Möge es Seiner Königlichen Hoheit beschieden sein , ver«
Mit unserer gnädigsten Landesfürsttn , Ihrer Königlichen Ho!
der Großherzogin, in ungestörter Kraft und Gejunüyeü w
viele Jahre die Geschicke des badischen Volkes zü lenken
zu wirken für des deutschen Volkes Wohl.

Dte Festversammlung bitte ich , diesen Herzenswunsch
bekräftigen indem wir in den Ruf etnstimmen : Seine König,

Hoheit der Großherzog Friedrich , unser allgeliebter und

ehrter Landesfürst lebe hoch, hoch, hoch !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog dankte Hi

Gönner mit warmen Worten und ebenso dem Oberbür ,

meister, Herrn Schnetzler für die schöne Festveranstalr
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und

Großherzogin zeichneten darauf den Dichter.
Herzog , den Komponisten Herrn Krehl und Herrn
theatermaler Wolf durch anerkennende längere Anspra,

aus . Ebenso gaben die Hohen Herrschaften dem Regiss,

Herrn Direktor Hancke, dem Vorsitzenden des städtischen
spielcomites , Herrn Stadtrath Käppele ihren Dank zu
kennen und richteten dann auch an einzelne Mitwirkende hu!

volle Worte. Unter stürmischen Hochrufen verließen die He

sten Herrschaften gegen 10 Uhr den Saal .
Im Stadlgarten hatte unterdessen das Gartenfest

gönnen, dessen Höhepunkt die erst gegen halb 11 Uhr erfo!

bengalische Beleuchtung des Lauterbergs , sowie das Abbre

eines prachtvollen
^

Feuerwerks bildete.

Der Festakt der städtische« Volksschulen i» der Festh

Heute Vormittags wanderten die Kleinen i» b

Schaaren nach der Festhalle und bald waren die weiten Rw

von dcr jubelnden Kinderschaar bis auf den letzten Platz gef

Unter den geladenen Gästen bemerkten wir u . a die He

Rath Or Wendt, Oberschulrathsdirektor Arnsperger ,
Regierungsrath Föhrenbach, Bürgermeister Stegrist und

treter des Stadtraths . Die Bühne zeigte das prächtige
des Oberlandes ans dem Festspiele „Des Landes

digung", das freundlich in den Saal hineinlachte.

Schülerkapelle leitete den Festakt mit dem Bortrag
Maffenbach'schen Marsches , worauf der GSller'sche

stimmige Knabenchor „Stolz nmrauschen Main - und

ström" zum Bortrag gelangten unter Leitung des

muptlehrer Hcckmann ) eS folgte der Mädchenchor „das Bad«

and" unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Rectanus )

Hauptinteresse konzentrirle sich auf die von Herrn Gerwi

leitete Aufführung des Festspiels von Professor
Musik arrangirt von Käser . Dasselbe zerfällt in zwei T»

einen historischen , der eine Reihe der bedeutendsten Zäürwl

von Badenia gerufen an unserem Auge vorüber ziehen läßt,

deren Gesprächen das geschichtliche Werden des jetzigen

Herzogthums zur Aufführung gebracht wird . Die HuldiO
der Städte füllt den zweiten Theil aus , ihn Vertreter »»

schmücken unter huldigenden Ansprachen die Büste deS «

Herzogs . Den Schluß des hübschen Festaktes bildete das

emeine Feftlied , in das die ganze Versammlung fteud '.g» °

stimmte .

Die Adresse der Zweite« Kammer ,

welche Seiner Königlichen Hoheit dem Groß her
überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut:

Durchlauchtigster Großherzog ! Gnädigster Fürst und

Eurer Königlichen Hoheit ist daS hohe Glück beschiedsti, ir

Tagen auf fünfzig Jahre einer ruhmvollen und reich geieA

Regierung in unserer theuren Heimath zurückzublicken -
Mit innigem Dank gegen Gott, dessen Gnade währA

langer Zelt über dem geliebten Haupte unseres Landes!^
sichtbar gewaltet hat , feiern wir Badner dieses wicht'Sst

eignitz im Leben unseres Durchlauchtigsten Großherzogs w"

ist dcr Vertretung des badischen Volkes ein wahres H" i

bedürfniß, bei solch' bocherfreultchem Anlaß Zeugniß von

Gefühlen unwandelbarer Liebe und Treue abzulegcn, die

Badener Eurer Königlichen Hoheit ans warmem

entgcgenbringt . Es wurzeln diese Gefühle nicht allein



Anhänglichkeit an unser angestammtes Erlauchtes Herrscherhaus
sondern auch in der selbstbegründeten Ueberzrugung, daß wir in
Eurer Königlichen Hoheit einen der verehrungswürdigsten Fürsten ,
besitzen, die je einen deutschen Thron gegiert haben.

In ernster Zeit zur Regierung des Landes berufen, haben
Allerhöchst dieselben dessen Entwicklung in glückliche Bahnen
zu lenken gewußt. Biele der Errungenschaften, die das letzte
halbe Jahrhundert unserem Volke auf geistigem wie auf wirth-
schaftlichem Gebiete gebracht hat, haben wir der verständntßvollen
und thatkrästiger Initiative Eurer Königlichen Hoheit zu »er-
danken . Eine ganze Reibe bedeutsamer Vorgänge in der Gesetz¬
gebung wie in der Verwaltung des Landes, wie sich solche in den
letzten Jahrzehnten vollzogen haben, hat zur Hebung der Wohl¬
fahrt des Volkes kraftvoll beigetragen und weit über die Grenzen
des Badener Landes hinaus Beachtung und Nachahmung ge¬
funden, das herrlichste Ruhmesblatt in der Geschichte der
Regierung Eurer Königlichen Hoheit wird aber olle Zeit das
unvergängliche Verdienst sein , welches sich Allerhöchstdieselben in
langjähriger , unermüdlicher Arbeit und in selbstloser , opferwilliger

ingabe an den nationalen Gedanken um die politische
inigung unseres großen Vaterlandes und um die feste

Einfügung Badenstn das Deutsche Reich erworben haben. Dem
weisen und gerechten Herrscher , der jedem seiner Uutertbanen
ein glänzendes Beispiel trostloser und gewissenhafter Pflicht¬
erfüllung gibt , dem treuen Schirmherrn von Recht und Gesetz ,
der die verfassungsmäßigen Rechte seines Volkes hochhält , dem !
hochherzigen Fürsten , der im Verein mit seiner edlen Gemahlin !
alle wohlthätigen und gemeinnützigen Bestrebungen beschützt und i
fördert, dem vielgeliebtenVater des Vaterlandes huldigt Badens
Volk und dessen Vertretung auf's Neue. In nie erlöschender j
Dankbark :it und Treue vereinigt uns Alle der herzliche Wunsch :
Gott erhalte Eure Königliche Hoheit noch lange in Kraft und '

Gesundheit dem Vaterland ! Im Namen der unterthänigst, treu - !
gehorsamsten Zweiten Kammer der Ständcversammlung der ,
Präsident , die beiden Viceprästdenten und die Sekretäre .

* Wie schon mrtgetbeilt , wird Seine Königliche Hoheit der
Grohherzog eine dritte Rundfahrt durch die ge- !
schmückte Stadt unternehmen und zwar ist diese Fahrt auf
Dienstag , den 29. d. M „ Nachmittags 4 Uhr, festgesetzt wor¬
den . Die Fahrt wird folgenden Weg nehmen : ab Grotzh .
Schloß, am Karl -Friedrich-Denkmal vorbei, Schlotzplatzstraße.
Waldstratze, Linkenheimerstratze, Bismarckstraße, Fichtestraße.
Jahnstraße , Riefstahlstrahe , Moltestratze, Blücherstratze,
Kaiser-Allee , Scheffelstraß^, durch diese bis zur Göthestraße,
sodann durch die Göthestratze, Körnerstratze, Sosienstraße ,
Lessingstraße zum Mühlburger Thor , Westendstraße, Krieg-
stratze , Kreüzstratze (nicht Adlerstraße , wie früher mitgetheilt ) ,
Zähringerstraße , Durlacherstraße , Durlacher Thor , Gottes¬
auerstratze, durch die Ärtilleriekaserne zur Durlacher Allee ,
Durlacher Thor , Kaiserstraße , 'Kronenstraße , Schlotzplatzstraße,
den Marställen entlang zum Schloß zurück . Es empfieht sich ,
daß der Schmuck der Häuser und Straßen noch während des
morgigen Tages belassen werde, damit sich die Stadt auch auf
dieser Rundfahrt noch in ihrem schönen Gewände zeige .

Wo In diesen Tagen Badener wohnen , da nehmen sie nicht
nur inmrlich Autheil an dem festlich frohen Anlaß , der in ihrer
engeren Heimalh selbst aller Herzen mächtig bewegt , sondern
wo irgend möglich thun sie sich aucb landsmannschaftlich zu¬
sammen , um das 50jährige Regierungsjubi '.äum ihres verehrten
und geliebten Landesherrn selber festlich zu begehen So hatte
sich auch, wie die „Straßb . Post" berichtet , am Samstag Abend
in Straßburg im „Englischen Hof « eine stattliche Fest¬
gemeinde zusammengefunden, um das Fürstenjubtläum
Großherzog Friedrich ' s in der Hauptstadt der West¬
mark , mit der den badischen Nachbarstaat so viele Wechselbezieh¬
ungen verbinden , mit einem Festessen zu feiern . Als Gäste
waren Unterstaatssekretär v . Schraut , Bürgermeister Back
und Andere erschienen Während des Essens erhob sich Mini -
siertawath Fecht zum Kaisertoast . Die in ein begeistertesHoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog von Baden
ausklingende Festrede hielt Herr Professor L>r . Holtzmann .
Oberbürgermeister Back toastete auf das schöne Badener Land.
An Seine Königliche Hoheit wurde ein Huldigungstelegramm
abgesandt.

* Erzbischos Thomas von Freiburg hat an den
Klerus und die Gläubigen der Erzdiözese einenH ir t e l .-

brief gerichtet , dessen Schlußpassus lautet
„ Betet , daß Gott durch seinen allmächtigen Schutz ,

durch Erleuchtung, Stärkung und Tröstung unserem Er¬

lauchten Fürstenpaare beistehe immerdar . Gott , der
nach seinem Wohlgefallen Jedem auf Erden seine Stelle
anweist , Gott lasse unseren Jubelfürsten auch
schauen, was Er allezeit so eifrig erstrebt hat : ein durch
Gottesfurcht fest begründetes Reich , ein in dauerhaftem
Frieden glückliches Volk und dann jene unvergängliche
Herrlichkeit , die der Herr Allen bereitet hat, ^ die auf¬
richtig Ihn lieben und treu Ihm dienen . Amen. „ Die
Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe
Gottes und die Gemeinschaft des heiligen Geistes sei mit
euch allen !

"
(Kor. 13,13).

* Berlin , 28 . Apxil . In Beantwortung des Glück¬
wunschtelegrammes an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog von Baden , welches der Central¬
vorstand der nationalliberalen Partei am Sams¬
tag abgesandt hatte , hat der Großherzog folgendes
Telegramm an den Centralvorstand zu Händen des
Herrn vr . Hammacher in Berlin gesandt :

Der Centralvorstand der nationalliberalen Partei
hat mir durch seine telegraphische Beglückwünschung
zu meinem 50jährigen Regierungsjubiläum eine
innige und bewegte Freude bereitet. Ich danke
Ihnen von ganzem Herzen für alles , was Sie mir
in so sehr freundlicher Gesinnung ausgesprochen
haben. Sie sagen mir viel zu viel Gutes über
mein Wirken . Nehmen Sie meinen guten Willen
für das , was Sie als Erfolg bezeichnen und seien
Sie vor allen Dingen versichert , daß dieser gute
Wille stets da vorhanden war , wo ich mich eins
wußte mit den Zielen der national gesinnten Deut¬
schen, nämlich dem Streben , ein einiges mäch¬
tiges Deutsches Reich errichten zu helfen
und dieses Reich , nachdem es geschaffen war ,
zu befestigen und auszubauen im Sinne des
nationalen Gedankens . Die innige Liebe zum
Deutschen Baterlande führt mich auch heute an
meinem Erinnerungsfeste mit Ihnen zusammen in
dem Wunsche, möge uns immerdar in Kraft und
Herrlichkeit erhalten bleiben , was mit so schweren
Opfern erkämpft werden mußte, die Grundlag ? dessen,
worauf die Zukunft der Nation beruht , das
geeinte Deutsche Reich .

Friedrich , Großherzog von Baden .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Eisenach , 27 . April . Seine Majestät der Kaiser

ist heute früh 8 Uhr hier eingetroffen und vom Großher¬
zog , dem preußischen Gesandten in Weimar , Prinzen von
Ratibor , und den Spitzen der Militär - und Civilbehörden
empfangen worden Nach herzlicher Begrüßung begab
sich der Kaiser, welcher Jagduniform trug , mit dem
Großherzog zur Wartburg . Der Kaiser nahm Vor¬
mittags am Gottesdienst in der Wartburgkapelle Theil .
Oberhofprediger Spinner -Weimar hielt die Predigt .
Ter Kaiser und der Grotzherzog verbrachten den Nach¬
mittag im Burggarten . An dem Diner um halb 8 Uhr
nahmen die Gefolge theil.

* Schloß Loo , 27 . April . Das heute Nachmittag aus -
gegebene Bulletin lautet : Das Befinden der K ö n i g i >i
ist bis zur Stunde andauernd befriedigend.

* Paris , 27 . April . Anläßlich des Ablebens des Vice-
admirals Menard drückte der deutsche Militär¬
attache' Siegel im Aufträge des Kaisers dem
Marineminister und der Familie Menard Beileid aus

und legte am Sarge einen Kranz mit dem Monogramm
des Kaisers nieder.

* Paris , 27 . April . 8 Uhr abends. Um 6 Uhr wurde
überall die Wahlhandlung geschlossen , und die Zäh¬
lung der abgegebenen Stimmen begonnen. Trotz der
Erregung , die allenthalben herrscht , ist bisher kein
ernsterer Zwischenfall vorgekommen . Auch aus den Pro¬
vinzen liegen keine Meldungen über Ruhestörungen vor .

* Paris , 27 . April . 9 Uhr abends. Folgende Wahl¬
resultate sind bis jetzt bekannt: Im ersten Wahlkreis deS
6 . Arrondissements unterlag der bisherige Vertreter
Bertelot (Ministerieller Republikaner) gegen
B e i ' o i st iNationalist ) . Im zweiten W -Hlkreis dieses
Arrondissements behauptete sich der bisherige Vertreter
Pr ache (Antiministerreller Konserv .) gegen den Mini¬
steriellen Soz . Sangrain . Im 2 . Arrondiessement
unterlag der bisherige Vertreter Mesureur (Soz .
Radik .) mit 5625 Stimmen gegen Tiveton (Natio¬
nalist) , der 739l Stimmen erhielt. Im zweiten Wahl¬
kreis des 10. Arrondissements ist Stichwahl erforderlich.
Ter bisherige Vertreter Brisson (Radikaler ) er¬
hielt 5378 Stimmen ; er kommt in die Stichwahl mit dem
Nationalisten Tournade , der 4258 Stimmen er¬
halten hat . Auch die übrigen Gegenkandidaten, aus die
nach diesen beiden die meisten Stimmen entfielen , sind
Antiministerielle. Bis heute 4 Uhr Morgens waren
53 Wahlergebnisse bekannt und zwar sind gewählt
30 Konservative , 31 Nationallisten, 48 antimimsterielle
Republikaner, 50 Rcgierungsrepublikaner. 36 ministerielle
Radikale . 27 ministerielle sozialistisch Radikale, 20 mini¬
sterielle Sozialisten, 1 antiministeriellerSozialist . 110 Stich¬
wahlen sind erforderlich , von denen 54 den Minsteriellen ..
24 den Oppositionskandidaten günstig sind : ,32 sind
zweifelhaft .

* Paris , 27 . April . „Liberte" schreibt über die Rede,
die Kaiser Wilhelm gestern in Karlsruhe gehalten hat :
Es ist nicht das erste Mal , daß der Kaiser seiner friedlichen
Gesinnung Ausdruck gegeben hat und es steht fest, daß er
in den verschiedenen Krisen , die in der Welt aufgetaucht
sind , großen Geist der Versöhnlichkeit bewiesen hat . Aber
diese neue Bekundung der friedlichen Gesinnung des
Kaisers gewinnt gerade dadurch an Werth, daß sie in einer
Ansprache erfolgte, welche vor dem Waffengefährten
Kaiser Wilhelm I . die Ereignisse von 1870 feierte .

* Rom, 27 . April . Die „Tribuna " meldet, der Kriegs --
minister , Generat Graf Ponza di San Martina , trete
wegen der Opposition, die seine militärische Projekte in
der Kommission der Teputirtenkammer fanden , von seinem
Posten zurück. Gerüchtweise verlautet , daß der komman»
dirende General des 9 . Armeekorps (Rom) , General¬
leutnant Besozzi, an seine Stelle tritt .

* Madrid , 27 . April . Ministerpräsident Sagasta
erklärte in der Kammer, die Verhandlungen , welche in
Rom mit dem Vatikan geführt wurden, hatten zum ein¬
zigen Gegenstand einen Artikel des Konkordats, in dem
die Kongregationen aufgezählt sind, welche in Spanien
bestehen dürfen.

* Lissabon , 27 . April . Die Deputirtenkam -
mer nahm den Gesetzentwurf betreffend die Conversion
der äußeren Schuld an.

Wetterbericht der Drillichen Srrwarlr Hamburg
vom 28 April 1902

Ein barometrisches Maximum lagert heute über Schottland ,
während Südwestni .opa von einer Depression bedeckt wird . In
Deutschland ist das Wetter heiler und ziemlich kalt Im Süden
wehen lebhafte Ost - and Nordvstwinde . Eine wesentliche Aen-
derung ist nicht zu erwarten.

Wafferstand des Rheins . Maxa « . 27 . April : 4 65 in
gefalle » 2 em . — 28 . April : 4 .70 in, gestiegen 5 ein .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Kgntursr.

S97 . Nr . 11218 . Baden . Das
^Konkursverfahren über den Nachlaß
l des t Amtsgerichtsdieners Wendelin
! Heine in Baden ist nach erfolgter
! Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben worden .

Baden, den 23. April 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts ,

^ Matt .
S -99. Nr . 20 835. Pforzheim .

^ lieber den Nachlaß des am 13 . Juni
; I960 gestorbenen Zimmermetsters Jakob
Walte rin Brötzingenwurde heute am

! 25 . April 1902 Nachmittags - /.5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Dufner hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Mat 1902 bet dem Gerichte anzu¬
melden .

> Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas ;
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubtgerausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in h 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen -

'
stände auf »

Freitag deü 16. Mat 1902,
Vormittags 9 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den SO. Mai 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab-
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter biS
zum 26. Mai 1902 Anzeige zu
machen.

Pforzheim , den 25 April 1902 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts,

Dufner ,
Amtsgerichtssekretär.

S .98. Pforzheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Paul
Klett Witwe hier , ist Termin zur An¬
hörung der Gläubigerversammlung über
die Einstellung des Konkursverfahrens
mangels Masse bestimmt auf :

Mittwoch den 14. Mai 1902,
Vormittags 8 Uhr

vor Großh . Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 19 .

Pforzheim , 25 . April 1902 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts,
_ Loh rer ._

Vereinsregister .
Offe »b«rg . R-996

In das Bereinsregister Bd . I O .Z .
16 Sette 109 ist eingetragen:

maosaarervereln Wand ^
lust , Bühl .

Dt; Satzung ist am 28 . Februar 190
errichtet . Der Vorstand verfügt üb«
Ausgaben bis zu 20 M . , im übrige
ist die Bertretungsmacht des Vorstände
Dritten gegenüber beschränkt .

Der Vorstand besteht aus den Herren
Landwirth Heinrich Wacker,

I . Vorstand,
Landwirth Friedrich Sachs ,

II . Vorstand,
Kommis Benedikt Schulz,

Schriftführer,
Wirth Karl Friedrich Fischer,

Kassier,
Zimmermeister Anton Hermann ,

I . Fahrwart ,
Landwirth Mathias Jogerst ,

II . Fahrwart ,
Ofensetzer Meinrad Bürkle ,

Verwaltungsrath ,
Landwirth Leo Jogerst ,

Berwaltungsrath ,
Bäcker Johannes Sachs ,

Berwaltungsrath ,
sämmtltche in Bühl .

Offenburg, öcn 22 . April 1902.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . S . 7
Zum Vereins-Reg. Band I O -Z -

„Christliche Gemeinschaft « in Neckars
wurde eingetragen:

Karl Zepp und Friedrich Waldmari
wurden als Mitglieder des Vorstand «
wiedergewählt

Mannheim, den 2 . April 1902.
Großh Amtsgericht I .

Mannheim . S 7
Zum Bereinsregister Band I, O . -(

27 , Verein für Badische Blinde
Jivesheim, wurde eingetragen :

Durch Beschluß der Mitglieder vo
28 . März 1902 wurde dem tz 8 d
Satzung ein Absatz 2 beigefügt.

Mannheim, den 19 . April 1902.
Großh. Amtsgericht I .



Ceutrat - Handels -Regifter für das Grotzherzoglhrrm Baden .
Mehl. S .63

Im Handelsregister ^ O -Z . 161
zu Firma Eug . Schwarzmann in Stadt -
Kehl wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Kehl, den 22. April 1902 .

Großh . Amtsgericht
Mauaheim. S .69 .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Ftrm .-Reg. Bd . V, O .Z . 167,
Firma Ernst : H .jiKotz in Mannheim
als Zweigniederlassungmit dem Haupt¬
fitze in Köln a . Rh :

Die Zweigniederlassung Mannheim
ist aufgehoben, die Firma und die Pro¬
kura des Friedrich Kotz ist erloschen .

2 . Zum Hand .- Reg. Abth . Bd . I,
O Z - 81, Firma I . Kaufmann, Mann¬
heim :

Die Firma ist erloschen .
3 . Zum Hand .-Reg . Abth . Bd . III

O Z . 10 , Firma Georg Dugcorge in
Mannheim :

Die Firma ist geändert in : Georg
Dugeorge Nachf .

Offene Handelsgesellschaft.
Gesellschafter find :
Hermann Rosenthal , Kaufmann

Mannheim,
Elise Lebkücher, ledig , Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 1 . März

1902 begonnen. Der Uebergang der
im Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Geschäfts durch
Hermann Rosenthal und Elise Leb-
kücher ausgeschlossen .

Geschäftszweig : Ellen - und Woll-
waarengeschäft.

4 . Zum Hand .-Reg . Abt . Bd . III
O .Z . 15 : Firma Josef Schmies in
Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
5 . Zum Hand .-Reg. Abt . ^ Bd . IV

O .Z . 75 : Firma Karl Kraze , negro-
graphisches Institut , Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
6. Zum Hand .-Reg. Abt . Bd . VI

O .Z . 91 : Firma Geher L Cie . in
Ladenburg :

Das Geschäft ist mit der Firma von
Franz Geyer auf Max Melchior
Hohn, Apotheker in Ladenburg, über¬
gegangen.

Max Melchior Hohn Ehefrau, Marte
eb . Distler in Lohr a . M ., ist als
rokurtst bestellt .
Geschäftszweig : Lack-, Firniß - und

und Farbenfabrik .
7 . Zum Hand .-Reg . Abt . Bd . VIII

O .Z . 29 :
Firma Ernst Langmann, Mannheim
Inhaber ist Ernst Langmann, Kauf¬

mann, Mannheim .
Geschäftszweig: Kohlengroßhandlung

und Schifffahrtsbetrieb .
8 . Zum Hand .-Reg . Abt . Bd . VIII

O .Z . 30 :
Firma Karl Kraze , Mannheim.
Inhaber ist Karl Friedrich August

Moritz Adolf Kraze, Kaufmann, Mann¬
heim.

Geschäftszweig : Agenturen .
9 . Zum Hand .-Reg . Abth ^1, Band

VIII , O . Z . 31 .
Firma Leitz L Jung , Mannheim.
Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1g02 begonnen.

Gesellschafter find :
Michael Leitz , Kaufmann, Mannheim .
Bincens Jung Ehefrau Marte , geb .

Kreis, Mannheim.
Bincens Jung in Mannheim ist als

Prokurist bestellt .
Geschäftszweig : Mechanische Schrei¬

nerei, Dampf-, Hobel - L Sägewerk .
10 . Zum Firmen - Reg. Bd . V,

O .Z . 279 : Firma Georg Wühler,
Mannheim.

Die Firma ist erloschen .
11 . Zum Ftrm .-Reg . Bd . V, O .Z . 291 ,

Firma S . Strauß in Mannheim :
Die Firma und die Prokura des

Aron Strauß ist erloschen .
12 . Zum Firm .-Reg . Bd . V ., O .Z .

299 , Firma Gebrüder Buddebcrg, Lager
chemischer physikalischer Apparate ,
optische und mechanische Werkstätte in
Mannheim.

Die Firma ist geändert in : «Gebrüder
Buddeberg."

Branche : Lager chemischer Physi¬
kalischer und photographischerApparate,
Werkstätte für Optik und Präctstons -
mechantk .

13 . Zum Firm .-Reg . Bd . V ., O .Z
301 , Firma Elsbeth Lcmmer-Vögelt in
Mannheim.

Die Firma und die Prokura des
Otto Lemmer ist erloschen .

Mannheim, den 12 . April 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. S 65
Zum Handelsregister Abth . L ., Bd . III
O Z . 29 , Firma „Diamant Deutsche
Zündholzfabrik Aktiengesellschaft " in
Rbeinau wurde eingetragen :

Durch den Beschluß des Aufstchts-
rathes vom 24. Februar 1902 und
21 . März 1902 wurde gemäß 8 9 des
Gescllschaftsvertrags bestimmt , daß der
Vorstand aus drei Mitgliedern bestehen
soll , sowie daß Roswell Hawkes
Buckingham , Direktor in Rheinau und
George Hunold, Kaufmann in Rheinau
zu wetteren Mitgliedern des Vorstandes
bestellt werden.

Mannheim , den 2 . April 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. S 68
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1 . Zum Firmenregister Band V,

O .Z . 331 , Firma „Chocoladehalle
Friedrich Ehrbar " in Mannheim .

Die Firma ist erloschen .
2. Zum Gesellschaftsregister Bd . VIII ,

O .Z . 289 , Firma „Lutz L Koegel" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst .

Die Firma ist erloschen .
3 . Zum Handelsregister Abth . H.,

Band II , O .Z . 232, Firma «Sophie
Link" in Mannheim.

Inhaber ist Ludwig Stuhl , Kauf¬
mann, Mannheim.

Der Uebergang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten
ist bei dem Erwerbe des Geschäftsdurch
Ludwig Stuhl ausgeschloffen .

4 . Zum Handelsregister Abth.
Band III , O .Z . 177 , Firma Wilhelm
Müller in Mannheim.

Die Firma ist geändert in :
Wilhelm Müller - Hartmann .
Die Prokura des Gustav Schwalbach

ist erloschen .

, 5 . Zum Handelsregister Abth.
! Band IV, O .Z . 140 , Firma „vr . H .
! Haas 'sche Buchdruckeret Erste Mann¬
heimer Typographische Anstalt" in
Mannheim .

Die Prokura der Arthur Juillerat
Ehefrau , Amalie geb . Haas , ist er¬
loschen.

Die Firma ist erloschen .
6 . Zum Handelsregister Abth . ä ,

Band IV, O Z . 202, Firma «Grohs
L Mattern " iu Mannheim :

Die Firma ist gändert in : Grohs ,
Müttern L Creutzer .

7 . Zum Handelsregister Abth.
Band VII , OZ . 190, Firma Louis
Richheimer in Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
8 . Zum Handelsregister Abth.

Band VIII , O .Z . 32 :
Firma Adolph Harloff, Mannheim,

Zweigniederlassung.
Hauptsttz Cassel.
Inhaber ist : Adolph Harloff, Kauf-

mann , Cassel .
Geschäftszweig : Kohlen -, Koks - und

Brikets -Großhandlung und Rhederei
9 . Zum Handelsregister Abth . ^1,

Band VIII , O .Z . 33 :
Firma „I . Tauber " , Mannheim,

Zweigniederlassung.
Hauptsttz Frankfurt a . M .
Inhaber ist Joachim Tauber , Kauf¬

mann, Frankfurt a . M .
Geschäftszweig : Damenhütegcschäft.
10 . Zum Handelsregister Abth . X,

Band VIII , O .Z 34 :
Firma August Koegel , Mannheim .
Inhaber ist August Koegel , Kauf¬

mann , Mannh . im.
Geschäftszweig : Holz- und Kohlen¬

handlung .
Mannheim , den 19 . April 1902.

Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. S 64
Zum Gesellschafts -Reg . Bd . II , O -Z .

^37, Firma Werner L Nicola Germania
! Mühlenwerke in Mannheim und Neckar-
! gemünd Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim wurde ein¬
getragen -

Die Einzelprokura des Wilhelm
Caspers ist erloschen .

Othmar Werner, Mannheim, Wil¬
helm Caspers, Mannheim find zu Ge-
sammtprokuristen bestellt .

Mannheim, den 5 April 1902.
Gr . Amtsgericht I .

Offenburg. S -43
In das Handelsregister Band I ist

eingetragen in Abth . Unter Nr . 2
von Ord .Z . 94 Firma PH . Belli in
Offenburg : Die Firma ist erloschen .

Unter Nr . 2 von Ord .Z . 79 Firma
Emanuel Lederer in Diersburg :
Die Niederlassung ist nach Offenburg
verlegt.

Unter Nr . 2 von Ord .Z . 106 Firma
! Böhringcr L Reuß in Offen-
! burg : Die Prokura des Albert Schmid

ist seit 30 . November 1901 erloschen .
Unter Nr . 2 von Ord .Z . 178 Firma

Geschwister Frank in Appen¬
weier : Albert Frank ist als persönlich
haftender Gesellschafter ans der Gesell¬
schaft ausgetreten .

In Abth. 8 :
Zu O Z . 3 Spinnerei <L We¬

berei Offenburg : Die Prokura
des Alfred Schätty und des Josef
Schadt find erloschen .

Offenburg, den 24 . April 1902.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . S70 .
Zum Handelsregister Abtheilung 8 ,

Band I, O . Z . 4, Firma „Mannheimer
Prtvattelefon - Gesellschaft , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in Mannheim
wurde eingetragen :

Nach dem Beschlüsse der Gesellschafter
vom 4. März 1902 ist das Stamm¬
kapital um 20000 M . erhöht und be¬
trägt jetzt 45000 M.

Armin Pyhrr hat seinen Wohnsitz
nach Mannheim verlegt.

Mannheim, den 12 . April 1902 .
Gr . Amtsgericht I .

Mannheim. S . 71 .
Zum Gesellschaftsregister Band VII

O .-Z . 234 Firma „Fortschritt Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung " in
Mannheim, wurde eingetragen :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

Mannheim , den 12 . April 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. S,67
Zum Handelsregister, Abt . 6 , Bd . III ,

O .Z . 16, Firma «Rheinische Gummt-
und Celluloid-Fabrik in Mannheim
wurde eingetragen :

Jakob Jung in Mannheim ist als
Prokurist bestellt und berechtigt in
Gemeinschaft mit dem Prokuristen
Willy Klavehu die Gesellschaft zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen -

Mannheim, den 16 April 1902.
Gr . Amtsgericht I .

Schwetzingen . R-962
Nr . 8908. In das frühere Gesell¬

schaftsregister wurde unterm 18 . April
1902 zu O .Z . 100 bet „Bierbrauerei
des Grafen Friedrich von Obern¬
dorfs und Theilhaber , Kommanditge¬
sellschaft in Edingen" eingetragen:

Die Kommanditgesellschaft ist aufge¬
löst, die Firma ist erloschen . Die Ak¬
tiven und Passiven find längst an die
Edinger Aktienbrauerei vormals Gräf¬
lich von Oberndorff'sche Brauerei Aktien¬
gesellschaft in Edingen übergegangen.

Schwetzingen , den 19 . April 1902.
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . R 946
Nr . 8923. Jn 's Handelsregister ^

Bd . II Nr . 2 zu O .Z . 8 wurde unterm
18 . April 1902 bet Firma „Rheini -
sches Dampfziegelwerk Hok -
kenheim Müller L Eder in
Hockenhetm" eingetragen :

Die Prokura des Fritz Müller zu
Hockenheim ist zufolge Widerrufs durch
den Theilhaber Theodor Eder er¬
loschen.

Schwetzingen, den 19. April 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Schwetzingen . S .62
In das Handelsregister ^ Bd . II

zu O -Z - 25 wurde unterm 23. April
d . I . als neue Firma eingetragen:

Gustav Kaufmann in Ketsch —
Inhaber Kaufmann Gustav Kaufmann
in Ketsch — als Prokuristen mit dem
Recht eines Jeden , allein für die
Firma zu zeichnen und allein diese nach
außen zu berechtigen und zu verpflichten ,

, find bestellt Manfred nnd Jonas Kauf?
! mann in Ketsch. ^

Schwetzingen , 24 . April 1902 .
_ Gr . Amtsgericht I.
Triberg. R 97z

In das Handelsregister wurde heute
das Erlöschen der Firma Gustav
Schyle in Schonach eingetragen:

Triberg , den 15 . April 1902.
_ Großh . Amtsgericht.
Billingen . S >tzy

Nr . 7007 . Zum Handelsregister
Abth . ä Band I O .Z 86 - Firma
Josef Stern , Orchestrionfabrikation
in Billingen — wurde heute einge-
tragen :

Der bisherige Inhaber Josef Stern
in Billtngen ist gestorben und das Ge¬
schäft auf dessen Witwe Franziska geb .
Reichert allda übergegangen, welche die
Firma mit Einwilligung der Erben
weiterführt .

Dem Gustav Stern , Mustkwerkmacher
in Villingen, wurde Prokura erthetlt.

Villingen, den 20. April 1902.
Großh . Amtsgericht.

Villingen. R -924
In das Handelsregister Abthetlung L

Band I wurde heute eingetragen:
Unter Ordn .Z . 184 : Hermann

Schlenker in Villingen,- Inhaber :
Hotelier Hermann Schlenker allda ) Ge¬
schäftszweig : Betrieb des Waldhotels.

Zu O Z . 83 — Firma Mathias
Zanger in Villingen — :

Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z . 107 — Firma I . Jörger

in Dürrhetm — :
Die Firma ist erloschen .

Villingen, den 14 . April 1902 .
Großh . Amtsgericht.

WaldShnt. S .61
In das Firmenregister Bd . I O .-Z.

482 — Firma Lor . Wetßenberger
in Wetswcil — wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Waldshut , den 23. April 1902 .

Gr . Amtsgericht.
Waldshut . R 975

In daS Handelsregister Abth. ^
Bd . I wurde eingetragen :

O .Z . 61 . Firma Bernhard
Küher in Dogern :

Die Firma ist erloschen .
O -Z . 74. Firma JohannFrtcker

in Obcralpfen :
Die Firma ist erloschen .
Waldshut , den 21 . April 1902.

Großh . Amtsgericht.
Weisheit «. S 42

In das Handelsregister Abth . 14
Band I wurde heute unter O .Z . 177
eingetragen dir Firma Deutsche
Füllfeder - Fabrik , Franz
Jos . Heisel in Weinheim. In¬
haber : Kaufmann Franz Josef Heisel,
wohnhaft in Weinheim.

Weinhrtm, den 21 . April 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Wertheim. R-92S
Unter O .Z . 131 wurde heute zumHan¬

delsregister ^ die Firma «K. Wredr "
in Werthetm eingetragen.

Inhaber ist Apotheker Karl Wrede
in Werthcim.

Wertheim, den 17. April 1902.
Großh . Amtsgericht.

V0IÜV0K0IK , kölnische MilsmsicherniO-
üotiva . SilanL LLi ? 1S01 . 8 . ? s88iva .

1 . Wechsel der Aktionäre
2. Grundbesitz :

» . Geschäftshaus in

b .

e.
ck.

s . Wohnhaus

Cöln (Maria -Ablaß¬
platz 15) .
Berlin (Markgrafen¬
straße 46) . . . .
Bonn (Bahnhofstr . 4)
Breslau (Schweid -
nitzerstadtgraben 15
und Salvatorplatz 8)
Cöln (Maria -Ablaß -
Platz 17) .

3 . Hypotheken .
4. Darlehen auf Werthpapiere .
5 . Werthpapiere :

a . Staatspapiere .
d . Pfandbriefe .
v . Eommunalpapiere .
L . Sonstige Werthpapiere .

6. Darlehen auf Policen .
7 . Kautions -Darlehen an versicherte Beamte .
8. Reichsbankmäßige Wechsel .
9 . Guthaben bei Bankhäusern und bei der

Reichsbank .
10. Guthaben bei anderen Versicherungsgesell¬

schaften .
11 . Rückständige Zinsen :

a . Darlehen auf Hypotheken und Unter¬
pfänder .

d . Werthpapiere . - - - .
e . Darlehen an Stadtgememden .

12 Außenstände bei Agenten .
13 . Gestundete Prämien . . . . .
14. Baare Cafse - - .
15. Inventar und Drucksachen .
16. Sonstige Active:

a . Darlehen an die Stadtgememde
gegen Schuldverschreibung . . .

b . Conto für rückständige Buchungen

Cöln

727 650

525 690
46 530

311850

86 240 —

512182220

590 22803
17 771 31
37 739 56

3000 000 -
520 882 36

>4!
24000000

1 697 960 —
71789 74245

185 000

5121822 20
6200 344 95

2 610886 68!
3015180

645 738 90,
340 527 67

1933 418 69
208 263 46

3 520 882 36

1 . Actien-Capital . . . - . .
2 . Capital - Reserve -Conto .
3 . Specialreserven :

a . Reserve für eventuelle Verluste .
'und Be¬

dürfnisse .
d . Kriegsreserve .
v . Beamten-Pensionsfonds .

4. Schadenreserve .
5 . Unerhobcne Rückkaufspreise .
6. Prämien -Ueberträge .
7 . Prämienreserve : — . - »

a . Capitalversicherungen auf den Todesfall
d . « « . Lebenssall
o . Rentenversicherungen .
ck. Sterbecafsen- Versicherungen .

8. Gewinnreserve der Versicherten . . . .
9. Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten

bezw . Dritter .
10. Baar -Cautionen .
11 . Sonstige Passiva :

a . Guthaben von Agenten .
d . Guthaben der Sparkasse .
e. Nicht erhobene Dividende der Actionäre

aus früheren Jahren .
ä . Guthaben der Kinder-Versorgungscafsen
«. Zurückgestellte Zinsen .
k. Unerledigte Unkosten .

12 . Ueberschuß .

1557 685
521113
205 000

64 219 211 !26
331597548
4668 086 36

13 605 53

12712 61
2108347 .84

2673 —
107 923 46

1609 70
1133 —

30000000 -
3 000 000!—

2 283 799 02
111226 43
20 946 18

3 729 586 92

72216 878 61
1749 922 58

!
112821 57
87800

2234 339 61
2 737 358 24

Reh»' «in 8WM«§
für kaufmännischen Betrieb geeignet,!
, « kaufe« gesucht. Offerten snd
„Haus" an Haaseustei« Id Bögler »
A. G . Nürnberg._ S '111 !

Suche
Restauration , Gasthof oder Hotel in
hiesiger Gegend freihändig käuflich zu
erwerben. Anerbieten unter p 1782
an Haaseustei « st Bögler A . « .
MLuche«._ S '112

86k !088 »
'iir61'gu1

bis zu 3000 Tagwerk mit größerer
Waldung wird zu raufe « gesucht .
Briefe sind unter „ Schlotzrittergut "
bet Haaseustei « st Bögler A . G .
Mönche« einzuretchen._ S '115

KleiuereS

Lek « » «««' «in 8«chit
bis ca. 100 Tagwerk sucht tüchtiger
Landwirth S '114

LU
Offerten bitten unter „ Oekouomie -

gut" an Haaseustei« st Bögler
A . G > Nöruderg zu richten.

11828473916

A« LuftkurgSfte
3 möbl. Zimmer einzeln oder zusammen
mit Küche zu vermiethen. Besondere
Behandlung Herzleideuder . S '91 .1

vi -, Billiuger » Klosterretchenbach,
Mannheim. S76-

Zum Bereinsregtster Band I, O . Z-
21, Grund - und Hausbesitzer- Verein
Mannheim in Mannheim wurde ein»
getragen :

Heinrich Kern, . Karl Seiler uno
Louis Bender wurden in den Vorstand
wtedergewählt.

Mannheim, den 16 . April 1902.
Gr . Amtsgericht I .118284739 16

Druck und Berlap der G . Braun ' ü e : Hc fbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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